
gegen
ndene

heit
hende
ckſicht
ören

der

er in
e bei
nicht

hlung
rhöfte
eſend

hume
n der

die
rden
chen

und
nicht

hzäh
pirth
jeden
n in
värts
er im
Vieh
ehlen

itzen
mehr

oder

ngen
durch
Hauſe
tzigen

r amindes

Nr 278

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
Abonnement 50 PVſg vro Monne frei in s Danud

Durch die Poſt unter Nr 2852 Mk 1,50 pro Quart exei Beſteügeld
re pro 6 geſp Petiteelle 15 Pf auswärtige Anzeigen

vo Pf z Reklamen 50 Pf Rel Wiederholungen hoder RNadatt
Anzeigen Annahme kelienHaupt Expedition Froße Uirichſtraße Nr 88

Zweig Expedition Zu eräöäh Nr 4und in ſämmtllben Fillalen

W vv m mmerbreitun gsbezürke Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſchr eeeeeeeeeereee

Sonnabend den 26 November 1892

nzeigeranun4 46 d d
93 w vEr 7c

h

J v

e r 7 p7

R I u
b

W u d
für Halle und den Saalkreis

4 Jahrgang
er twmmm wW

24 200 Abouneuten

Gaür die geſammte Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske

Adolf Findelſen JInſerstenthell
beide in Halle a S

Redaktion Hinkagartenſtraße Nr 4a Erdgeſchoß
Sprech unde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Ouerfurt Weiſtenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
e

Der Eindruck der Kanzler Rede
Halle 25 November

Die große Rede mit welcher der Reichskanzler Graf Caprivi
am Mittwoch die neue Militärvorlage im Reichstage ein
gebracht hat ſteht ſelbſtverſtändlich im Vordergrunde des all
gemeinſten Jntereſſes Jn den Beſprechungen der Zeitungen wird
ziemlich einſtimmig hervorgehoben daß Graf Caprivi mit großer
Ruhe und Sachlichkeit ſeine Mittheilungen gegeben hat doch fehlt
es auch nicht an Bemerkungen daß ſeine Ausführungen der Wucht
entbehrten welche in ſolchen Fällen die Reden des Fürſten Bis
marck anszeichneten Beſonders wird dieſes in der National
zeitung betont Wie die Entſcheidung des Reichstags über die
Militärvorlage ſchließlich fallen wird wagt man im Allgemeinen
nicht voranszuſagen nur vereinzelt wird die Anſicht ausgeſprochen
die Militärvorlage werde unbedingt abgelehnt werden wenn die
Reichsregierung keine weiteren Konzeſſionen mache Jn dieſem
Falle heißt es dann weiter werde zur Auflöſung des Reichstags
geſchritten werden müſſen und in der Folgezeit könnte dann leicht
ein Konflikt zwiſchen Reichsregierung und Parlament entſtehen
Näheres über die wahre Sachlage wird ſich jedenfalls erſt im
Laufe der Spezialberathung über die Militärvorlage im Reichs
tage herausſtellen Der Beginn derſelben iſt allerdings nicht vor
der zweiten Dezemberwoche zu erwarten da im Reichstage be
ſchloſſen worden iſt zunächſt die erſte Berathung des Reichshaus
halts vorzunehmen

Von einzelnen Preßſtimmen heben wir in Ergänzung unſeres
geſtrigen diesbezüglichen Telegramms nunmehr hervor Nord
deutſche Allgemeine Zeitung Mit dankenswerther Beſtimmtheit
vermochte der Reichskanzler in ſeinen Ausführungen über die
politiſche Sitnation des Angenblicks Beruhigung darüber zu geben
daß keinerlei Wolken am politiſchen Horizont den unmittelbaren
Ausbruch eines Unwetters befürchten laſſen Die Beurtheilung der
politiſchen Verhältniſſe kann ſich allerdings in ihren Reflexionen
für die Zukunft nicht einſeitig auf die normale und befriedigende
Geſtalt der amtlichen Beziehungen beſchränken ſie muß nationale
und politiſche Strömungen in allen Möglichkeiten ihrer weiteren
Geſtalt mit in den Bereich ihrer Erwägungen ziehen und zu
welcher raſtloſen Aufmerkſamkeit Deutſchland gerade in dieſer Be
ziehung durch den Entwickelnngsgang ſeiner Einigung gebieteriſch
angewieſen iſt das iſt im Laufe der letzten zwei Jahrzehnte von
den berufenſten Hütern unſerer nationalen Exiſtenz ebenſo wie vom
Grafen Caprivi oft und dringend genug betont worden Das Schwert
in der Scheide aber die Hand am Griff das iſt die Haltnung
welche unſerer Nation durch ihre Geſchichte zur Pflicht gemacht
iſt Jn treuem wenn auch opferwilligem Ausharren im Waffeu
kleide hat das preußiſche das deutſche Volk ſeinen Platz in der
Reihe der Kulturvölker erringen müſſen und was Großväter und
Väter tapfer erſtritten haben werden ſicherlich mit gleichem
patriotiſchen Opfermuth Söhne und Enkel zu wahren beſtrebt ſein
Dazu gehört aber im Frieden ſtets der Möglichkeit eingedenk zu
bleiben daß wie im Sommer 1870 Ereigniſſe an uns heran
treten welche die Zukunft unſeres Volkes von dem vollen Aufgebot
der nationalen Wehrkraft abhängig machen können Die

S wwWw SZMeine officielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

22 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Jch erhielt Dein Telegramm worin Du mir ſchriebſt

daß Du gefährlich erkrankt ſeiſt und mich bei Dir zu haben
wünſchteſt Natürlich reiſte ich ſofort ab den Paß be

end den mir die amerikaniſche Geſandtſchaft ausgeſtellt
atte

An der Grenze wurde ich plötzlich verhaftet und unter
Bedeckung hierhergebracht als ſei ich eine Verbrecherin
Aber dafür ſollen ſie mir rn geben Komm
Arthur begleite mich zur amerikaniſchen Botſchaft

Verzeihnng Madame wandte Baron Friedrich ein
ich muß Sie noch eine kurze Zeit von Jhrem Gatten

trennen Sie ſollen aber bald frei ſein
Und mein Mann Was wird mit ihm fragte

Laura ängſtlich
Die Angen des Barons waren undurchdringlich als er

in kaltem Ton erwiderte Das wird ſich ſpäter finden
Vorläufig muß ich Sie bitten ſich zurückzuziehen

Eine letzte verzweifelte Umarmung dann ſchloß ſich die
Thüre hinter ihr Mein Gott würde ich ſie jemals
wiederſehen

Und nun zu Jhnen Oberſt rief der Baron aus deſſen
Geſicht alle Freundlichkeit gewichen war Wollen Sie mir
gari eine Erklärung geben Leugnen iſt nuntzlos denn
ch weiß wer die andere Frau iſt und habe ſie in meiner

Gewalt Dabei ſchoß ein Blitz des Triumphes ans
ſeinen kleinen ſcharfen Augen

Jch ſah ein daß mir in meiner Lage nichts Anderes
übrig blieb als rückhaltsloſe Offenheit So erzählte ich ihm
denn die Geſchichte meines ſeltſamen Abenteuers Er unter

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
SJ

Krenzzeitung Die warmen patriotiſchen Worte mit welchem
der Reichskanzler ſeinen faſt zweiſtündigen Vortrag ſchloß und in
welchem er die Schrecken und Folgen eines mit nicht hiureichen
den Streitkräften begonnenen unglücklichen Krieges unter der
hentigen Stellung Deutſchlands darſtellte werden gewiß beredtes
Echo in den Herzen der Abgeordneten gefunden haben und wir
ſind wie immer die Erſten bei denen ein ſolcher Ruf Widerhall
findet Wenn wir demſelben nicht mit gewohuter Freudigkeit ge
folgt ſind ſo lag und ſo liegt dies nicht an irgend einem Mangel
an Opferfreudigkeit ſondern daran daß die neuen Wege welche
zur Erreichung des Zweckes in Ausſicht genommen ſind bei uns
die wir lieber die bisher mit Erfolg eingeſchlagene bewährte
Richtung weiter verfolgt hätten die ſchon mehrfach beregten Be
ſorgniſſe erwecken Zweierlei aber in der Rede des Reichskanzlers
hat uns mit Befriedigung erfüllt einmal der Nachweis daß die
einjährige Bewilligungsfriſt für die verbündeten Regierungen nunannehmbar und rn daß von einer Aenderung der Verfaſſung

behufs geſetzlicher Einführung der zweijährigen Dienſtzeit nicht die
Rede ſei Die Rede wurde da ſie im Weſentlichen keine Ueber
raſchungen brachte und Mauches nur in Andeutnugen über den
Ernſt der Lage vorbrachte die vielleicht nicht Jeder verſtanden hat
ſelbſtverſtändlich ohne Enthuſiasmus und ohne Erregung doch
mit dem Wohlwollen aufgenommen welches im Hauſe im Allge
meinen dem Reichskanzler entgegengebracht wird Die National
zeitung Die Weltlage wurde von dem Grafen Caprivi als zur
Zeit friedlich aber als danach angethan früher oder ſpäter doch
zu einem großen Konflikt führen zu können geſchildert Das iſt
auch die allgemeine Anſicht und von uns iſt die daraus gezogene
Schlußfolgerung daß in manchen Beziehungen eine Verſtärkung
der deutſchen Wehrkraft räthlich ſei nicht beſtritten worden Es
handelt ſich um das Wieviel und das Wie Der Reichs
kanzler führte eine ſchon früher erfolgte Andeutung näher
ans indem er mittheilte daß in Sitzungen des preußi
ſchen Staatsminiſterinms vom 9 und vom 12 März
1890 Fürſt Bismard s war wedige Tagesvor ſeinen Rück
tritt ſich prinzipiell ſogar mit den Plänen des früheren Kriegs
miniſters Verdy einverſtanden erklärt habe die jährlich 117 Mill
erfordert hätten Weil Deutſchland in Zuknuft ſehr leicht einer
Armee wie die Vorlage ſie herſtellen will bedürfen könnte und
weil die angenblickliche Weltlage uns geſtattet ſie zu ſchaffen
darum appellirt Graf Caprivi unter eindringlichſter Schilderung
der Folgen einer Niederlage an die Vaterlandsliebe des deutſchen
Volkes zu Gunſten des Entwurfes Wir haben gegen dieſe eruſte
Darſtellung der Zukunftsmöglichkeiten nichts einzuwenden Aber
die Prüfung ohne Voreingenommenheit zu welcher Graf Caprivi
aufforderte und zu der wir bereit ſind hat bisher gegen die Vor
ſchläge der Regierung Bedenken ergeben welche die Rede des
Reichskanzlers trotz ihrer Länge und der angewandten draſtiſchen
Mittel nicht beſeitigte Die Voſſiſche Zeitung Der Reichs
kanzler will nicht Schwarzmalerei treiben er erklärt nicht den
Krieg in Sicht Und in der That hielte er den Krieg für

nahe ſo könnte er ſicherlich nicht eine durchgreifende Umgeſtaltung
der ganzen Organiſation der Armee befürworten Allein allzu
friedlich und beruhigend darf niemals eine Rede gehalten ſein die
zur Begründung großer Mehrforderungen für Heereszwecke be
ſtimmt iſt Das liegt in der Natur der Sache Und deshalb iſt
es nicht verwunderlich daß Graf Caprivi wenn auch uicht ſchwarz
ſo doch mitunter grau malte Neben den politiſchen Ausführungen

iſt es Und er ſagte daswie Einer der ſein Leben lang nach etwas gejagt und ge
ſtrebt hat das ihm unerreichbar ſchien und er nun in ſeinen
Händen hielt

Bevor ich noch mit meinem Bericht zu Ende gekommen
klopfte es an die Thüre Auf das Herein des Barons
erſchien ein Beamter der ihm meldete Staatsrath Konſtantin
Weletsky wünſche ihn zu ſprechen Jn der nächſten Minute
ſtand dieſer auch ſchon im Zimmer Er ſah erregt und be
kümmert aus und ehe wir noch ein Wort geſprochen rief er
mir entgegen Mein armer Lenuox ich weiß weshalb Sie
hier ſind weiß welches Unglück über Sie gekommen iſt
durch Einen meines Hauſes

Von wem reden Sie fragte ich verwundert
Von meinem Neffen Saſcha Jch werde den Kaiſer

ſelbſt bitten ihn zu kaſſiren denn er hat ſeinen Stand und
meine Familie entehrt indem er die Frau meines Gaſtes
entführt hat Und der alte Herr hatte Thränen des
Zornes in ſeinen Angen Nach einer Pauſe fuhr er etwas
ruhiger fort Sehen Sie Lenox ich bat Sie mit Jhrer
Frau bei mir zu wohnen Jch wollte ja Jhre Gattin
vor den Jntriguen und Verführungskünſten meines
ſchurkiſchen Neffen ſchützen der weder Verwandtſchaft noch
Gaſtfreundſchaft reſpektirt

Was für merkwürdige Dinge erzählen Sie uns denn
da unterbrach ihn Baron Friedrich

Jch ſage Jhnen die Wahrheit Heute früh habe ich
die Entdeckung gemacht daß mein Neffe in der Nacht Ruß
land verlaſſen hat

Unmöglich rief der Barou gezwungen auflachend
aber ich bemerkte doch daß er blaß geworden war Un
möglich lieber Frennd Seit 24 Stunden iſt ihr Jemand
auf der Spur dem ſie nicht eutrinuen kann Und damit

brach mich ab und zu mit den Fingern auf dem Pult Sie Jhren IJrrthum erkenuen beſter Weletsky ſollen Sie
trommelnd und vor ſich hinmurmelud Ganz recht Sie die betreffende Dame von der Sie glauben Jhr Neffe

e

beanſpruchen die militäriſchen in der Rede des Reichskanzlers einen
verhältnitzmäßig geringen Raum Für die zweijährige Dienſtzeit
konnte er ſich auf das von der Rechten oft abgeleugnete Vorbild
des Kriegsminiſters v Roon der ſie ſchon in der Konfliktszeit
für zuläſſig erklärt habe und anf die militäriſchen Autoritäten
berufen die heute noch derſelben Meinung ſeien Die Grundzüge
der neuen Organiſation die Dauer der Präſenzziffer und andere
techniſche und verfaſſungsrechtliche Fragen berührte Graf Caprivi
unr flüchtig Die Verſicherung daß die Vorlage unwillkommen
der Krieg aber noch unwillkommener und die Niederlage am un
willkommenſten ſei iſt eine Wahrheit die überall am Platze iſt
und daher der Beweiskraft im beſonderen Falle ermangelt Ebenſo
wenig können die Erwägungen welche Folgen die Niederlage für
Kunſt und Wiſſenſchaft hätte die Richtigkeit gerade der Forder
ungen darthun die Graf Caprivi ſtellt

Von der ausländiſchen Preſſe liegen uns gegenwärtig Ur
theile aus Oeſterreich Frankreich Rußland und England vor Das
Wiener Fremdenblatt ſchreibt Die Rede des dentſchen Reichs
kanzlers müſſe einen tiefen Eindruck nicht nur in Denutſchland
ſondern in ganz Enropa hervorrufen Sie ſei imponirend durch
ihren weiten Geſichtskreis der ſich darin eröffne wie durch die
natürliche Offenheit und patriotiſche Wärme welche ſie von Au
fang bis zu Ende durchdringe und ſich ſtellenweiſe zu fortreißendem
Schwunge erhebe Die große Rede des Reichskanzlers fahre wie
ein Sturmwind in die Bedenken die ſich gegen den Ausgangs
punkt der Militärvorlage ſeit Wochen erhoben haben und es

ſein die durch die Rede geſchaffene Stimmung wieder zu ver
wiſchen Wie aus Paris gemeldet wird iſt der Paſſus über
die Emſer Depeſche außer Stande den Eindruck zu verwiſchen
den Bismarck s kürzliche Geſtändniſſe gemacht haben Die Preſſe
iſt natürlich eifrig bemüht den erſten Eindruck zu erhalten und
zu fruktifiziren Anknüpfend an die damalige angebliche Täuſchung
des deutſchen Volkes erklären verſchiedene Blätter auch jetzt werde

das deutſche Volk 33 ber l orlage getänſcht
Frankreich ſei abſolut friedlich und thue nichts um ſeine Friedens
präſenzſtärke zu vermehren Das Projekt der Reſerveformationen
ſei ein rein defenſives Es iſt zweifellos daß die beabſichtigte
deutſche Militärreform in Paris großes Unbehagenhervorruft Die
Petersburger Preſſe beſpricht die deutſche Thronrede ungünſtig
Die Nowoje Wremja glaubt aus dem Ton der Rede ſchließen
zu müſſeu daß der Kaiſer gegen die Militärvorlage geſtimmt ſei
Das Schickſal derſelben ſei zweifelhaft Die Nowoſti ſagt die
Throurede weiſe auf eine bennrnhigende Zukunft hin und tröſtet
ſich damit daß Rußland und Frankreich unzertrennbar daſtänden
Die Petersburger Wiedomoſtt fieht den Moment des Trinmphes
der Schwarzröcke voraus welche ſtets feilſchten und über das
Schickſal des europäiſchen Friedens entſcheiden würden Von
Londoner Blättern iſt ſelten eine Rede aus dem deutſchen
Reichstage ſo ausführlich gebracht worden wie diejenige des
Grafen Caprivi Das meiſte Aufſehen erregen ſeine Ausführungen
über die Emſer Depeſche Alle Blätter erklären es für er
freulich daß Fürſt Bismarck s Lügen und Verleumdungen wider
legt und Deutſchlands größter Ruhm im Jahre 1870 zum Kriege
gezwungen zu ſein gewahrt bleibe Gegenüber der Militär
vorlage nehmen die Blätter die Haltung ein die Englands
Jntereſſen eutſpricht und ſprechen die Hoffnung aus daß der
Reichstag die Forderung der Regierung bewilligen werde

ſelbſt ſehen Jn fünf Minuten wirdhabe ſie entführt

ſie eDas Wort erſtarb ihm auf den Lippen er wurde aſch
fahl und hielt ſich krampfhaft an ſeinem Pulte feſt denn
in dieſem Augenblick erſchien auf der Schwelle inmitten
zweier Poliziſten gebunden und gefeſſelt nicht die graciöſe
Geſtalt Helenen s ſondern Mademoiſelle de Launay die
franzöſiſche Gouvernante deren dunkle Augen Feuer ſprühten
und deren ganzer Körper vor Wuth bebte

Was ſoll das bedeuten ſtammelte Konſtantin
Nehmen Sie ihr die Feſſeln ab befahl Baron

Friedrich den Beamten und dann erſuchte er Weletsky höf
lich ihn mit der Verhafteten allein zu laſſen Als ich
Miene machte meinem Verwandten zu folgen hielt er mich
zurück Sie bleiben flüſterte er mir zu Sie gehören
mir

Ein kalter Schauer durchlief mich Was ſtand mir bevor
Unterdeſſen begann der Baron ſein Verhör mit der

Franzöſin
Wo iſt die Frau die ſich für die Gattin dieſes Herrn

ausgab fragte er ſtreng
Entflohen

Entflohen Großer Gott Wann
Geſtern Abend um 7 Uhr
Wohin
Jch weiß es nicht
Mein Gott wenn ſie mir entwiſcht wäre Er raug

die Hände ſtöhnte und lief verzweifelt im Zimmer umher
Dann blieb er plötzlich überlegend ſtehen Welchen Weg
kann ſie genommen haben Ueber Eydtkuhnen Die Ent
fernung iſt zu groß Kronſtadt Zu ſcharf bewacht
Bleibt nur noch Wyborg

Er riß ungeſtüm an der Klingel und herrſchte dem ein
tretenden Beamten zu Man telegraphire ſofort nach
Wyborg welches Schiff geſtern Abend ausgelaufen iſt O

werde für die Gegner der Militärvorlage eine ſchwere Aufgabe
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11 Uhr Das Haus iſt nur mäßig beſetzt Am Miniſtertiſche
Graf Enlenburg Dr Miquel Auf der Tagesordnung ſteht die
erſte Berathung des Geſetzentwurfes betr Einführung einer Er
gänzungsſteuner Vermögensſteuer

Abg Humann Ctr Ich muß erklären daß viele meiner politiſchen
Freunde ſich die Steuerreform in ihren Einzelheiten doch etwas anders
vorgeſtellt haben wenngleich ſie dem Grundgedanken des ganzen Planes
beipflichten Wir hofften auf eine Aufhebung der Grund und Ge
bändeſteuer und waren der Anſicht der hierdurch hervorgerufene Aus
fall für die Staatskaſſe würde aus den Erträgen des Verwendungs
geſetzes gedeckt werden Bei ihrem Reformplan gebraucht die Regierung
nun allerdings eine Ergänzungsſteuer allein dieſelbe findet in der
Form der Vermögensſteuer doch ſehr wenig Beifall einmal wegen der
rigoröſen Veranlagung dann aber auch wegen der zu niedrigen Ver
mögensgrenze bei welcher die Beſteuerung ihren Anfang nimmt
Wollte der Finanzminiſter wie es durch die Vermögensſteuer geſchehen
ſoll nun abſolut eine Unterſcheidung zwiſchen fundiertem und un
fundiertem Vermögen machen ſo hätte er das fundierte Vermögen
nicht höher ſondern das unfundierte Vermögen niedriger beſteuern
ſollen Redner wünſcht von Herzen ein Zuſtandekommen der Steuer
reform aber auch eine Berückſichtigung ſeiner Wünſche

Abg Höppner konſ Die ſchärfere Heranziehung der ſieuer
kräftigen Elemente erſcheint mir unbedingt nothwendig die heute bei
großem Beſitz und Vermögen ſteuerfrei gelaſſen werden müſſen wenn
ſie zwei Jahre hindurch ein Einkommen aus denſelben nicht bezogen
haben Hierzu eignet ſich die Vermögensſteuer Daß eine Ergänzung
der Einkommenſteuer erforderlich iſt erkennen wir Alle an es wird
ſich alſo auch wohl eine Einigung über die Form erzielen laſſen Die
Anſicht meiner politiſchen Freunde über die Unterſcheidung zwiſchen
fundiertem und unfundiertem Beſitz geht auseinander Während die
Einen das fundterte Vermögen vorbeſteuern wollen haben die Anderen
nur gegen den vorgeſchlagenen Ermittelungs Modus Bedenken Jm
Allgemeinen richten ſich die Bedenken meiner politiſchen Freunde gegen
die Veranlagungsbeſtimmungen doch hoffen wir auf eine Einigung in
der Kommiſſion und auf ein Zuſtandekonmen der ganzen Vorlage

Abg Böttinger natlib Jch muß geſtehen daß ich den gegen
wärtigen Zeitpunkt wenig für geeignet halte das Vermögen ſtärker zur
Beſteuerung heranzuziehen Von einer Vermögensſteuer würden in
deſſen die Gemeinden zu ſchwer betroffen werden Heute kommen zahl
reiche Ausländer nach Deutſchland um dort die Erziehung ihrer Kinder
zu vollenden Die vexatoriſche Vermögensſteuer würde indeſſen dieſe
Leute nach der Schweiz oder Jtalien treiben die auf dieſem Gebiete
mit uns konkurrieren Auch werden in Folge der Vermögensſteuerzahlreiche wohlhabende Familien das preußiſche Staatsgebiet verlaſſen

was ſchon in Folge der Selbſteinſchätzung vielfach vorgekommen iſt
Dieſen Wirkungen der Vermögensſteuer gegenüber verdient eine Erb
ſchaftsſteuer den Vorzug die ſchon wegen ihrer nicht regelmäßigen
Wiederkehr keine Unzufriedenheit erregen kann

Abg Brömel freiſ Jch bin der Anſicht daß bei Berathung
der Einkommenſtener die beſte Gelegenheit geweſen wäre fundiertes
und nicht fundiertes Vermögen in der Beſteuerung zu unterſcheiden
Wir haben damals was ich beſonders betonen will dieſe Unterſcheidung
vergeblich angeregt Jetzt beſteht nun gegen die weitere Steuerreform
bereits ein ſo großes Mißtrauen daß man die ſehr entwicklungsfähige
Vermögensſteuer nicht mehr annehmen kann Gewiß ſollte die Erb
ſchaftsſteuer in keinem gut entwickelten Steuerſyſtem fehlen allein bei
der gegenwärtig am Ruder befindlichen Finanzkunſt iſt es bedenklich
dieſe Steuer u empfehlen denn ſie würde ſehr ſchnell neben der Ver
mögensſteuer als neue ſelbſtſtändige Steuer erſcheinen Die neue Ver
mögensſteuer würde bei ihrer Verwirklichung noch ungleich härter
drücken als die Einkommenſteuer denn ſie iſt wenn man den üblichen
Kapitaliſierungsmaßſtab anlegt etwa doppelt ſo hoch als jene Auch
die großen Vermögen ſind heute ſchon ſo ziemlich an die Grenzen ihrer
Steuerleiſtung angelangt das beweiſen mannigfache Entſcheidungen auf
wirthſchaftlichem Gebiete während der letzten Zeit Redner bittet die
Vorlage gänzlich abzulehnen

Geh Rath Wal lach weiſt die Behauptung zurück als ob die Ver
mögensſteuer eine Mehrbelaſtung der Steuerzahler bezwecke Eine
Auswanderung der Kapitaliſten aus Preußen von welcher vorhin ge
ſprochen wurde iſt ſchon um deswillen nicht zu befürchten weil die
direkten Steuern in allen deutſchen Staaten höher ſind als in Preußen
nur in Bayern ſind ſie um ein Geringes niedriger Den Unbequemlich
keiten bei der erſten Veranlagung der Vermögensſteuer ſteht doch das
Intereſſe des Staates gegenüber und dieſes muß im Streitfall den
Ausſchlag geben Eine höhere Beſteuerung der größeren Vermögen iſt
durchaus gerechtfertigt denn im Allgemeinen verzinſen ſich die großen
Vermögen im deutſchen Reiche höher als die kleinen

Finanzminiſter Dr Miquel Es kann doch in der That kein
Menſch behaupten daß in Preußen ohne Grund zu hohe Steuern er
hoben werden Jedenfalls iſt die Thatſache unbeſtreitbar daß unſere
Ausgaben zum größten Theil auf ſehr ſchwankenden Betriebs Einnahmen
beruhen Wenn nun hier der Verſuch gemacht wird den Staat in
ſeinen direkten Einnahmen ſicher zu ſtellen ſo kann der Staatsregierung
durchaus kein Vorwurf gemacht werden Jch hoffe auch die Kommiſſion
wird ſich noch von der Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der Ver
mögensſteuer überzeugen Ebenſo bin ich aber auch bereit beſſere Vor
ſchläge zu prüfen Die Annahme daß kleinere Vermögen ſchwerer be
laſtet werden als die großen iſt nicht richtig Die Abneigung gegen
die Ergänzungsſteuer wird auch von der Bevölkerung überwunden

e

man Saſcha Weletsky Offizier der Gardereiter dort in
Begleitung einer Frau geſehen hat
ſoll man ſie ſofort verhaften

Laſſen Sie außerdem an alle Eiſenbahnſtationen inner
halb 1000 Werſt von Petersburg telegraphiren daß man
die Flüchtigen im Betretungsfalle verhafte Und ſich wieder
zu der Franzöſin wendend rief er zornig

Jch glaubte ich könnte mich auf Sie verlaſſen weil
t ahte daß Sie die Frau haßten die Sie überwachen

ollten
Aber ſie liebte den Mapn fuhr ich dazwiſchen
Liebte Saſcha Weletsky Jſt das der Schlüſſel zu

Jhrem Verhalten Elende Antworten Sie
Das Mädchen fiel zitternd vor ihm nieder und flehte

händeringend um Erbarmen
Sagen Sie die Wahrheit Das iſt der einzige Weg

Gnade von mir zu erlangen
Jch habe immer genau Jhre Anweiſungen befolgt

ſchluchzte die Franzöſin und bei allen Heiligen ich hätte
den Mann den ich liebte nicht mit einer Anderen davon
laufen laſſen hätte ich es hindern können

Und warum konnten Sie es nicht
Weil er mich überliſtete Jch lag geſtern den ganzen

Tag auf der Lauer und folgte Saſcha in s Hotel wo ich
ihn bei dem Oberſten eintreten ſah Zehn Minuten ſpäter
kam er wieder heraus ich redete ihn an und machte ihm
Vorwürfe wegen ſeiner Trenloſigkeit Er lachte mich aber
aus Geh ſagte er wie kaunſt Du auf eine Groß
mutter eiferſüchtig ſein Du thörichtes Kind Jch liebe
keine Antiquitäten Jch ließ mich täuſchen und glaubte
ſeinen erneueten Schwüren Und ich will Dir beweiſen
daß ich nicht daran denke fortzugehen ſagte er zärtlich
die nächſten drei Stunden bleibe ich mit Dir Und dann

behauptete er ich ſähe ermüdet aus er wolle mir eine Taſſe
Kaffee geben Er hieß mich warten brachte mir das Getränk

Wenn noch anweſend

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
werden ſie iſt bei jeder neuen Steuer vorhanden Jedenfalls wird ſich
das Haus von dieſer bei der Sache nicht begründeten Abneigung bei
ſeinen Beſchlüſſen nicht leiten laſſen

Abg v Eynern 7 Mit den direkten Staatsſteuern die
allerdings in allen deutſchen Staaten ziemlich gleich ſind iſt die Steuer
pflicht der Bürger nicht erſchöpft Mit Einſchluß der Kreis Provinzial
und Gemteindeabgaben dürften die Steuern in Preußen namentlich in
den weſtlichen Provinzen höher ſein als an jedem anderen Ort
Redner unterzieht die Verwaltungsbeſtimmungen einer eingehenden
Kritik Mit den Veranlagungsbeſtimmungen der Regierungsvorlage
iſt das Geſetz ſchlechterdings nuannehmbar

Geh Rath Wallach Jn der Kommiſſion wird ſich über die
Einzelheiten des Veranlagungsverfahrens ja verhandeln laſſen nur
wird es ſich einpfehlen für Einkommenſteuer und für Ergänzungsſteuer
möglichſt ein einheitliches v beizubehalten Es
kann ja vorkommen daß eine Kommiſſion trotz der Deklaration zu
einer höheren Einſchätzung kommt Hört hört Aber das ſind doch
nur Ausnahmen Ohne ſolche Befugniß iſt ein geſundes Einſchätzungs
verfahren nicht durchführbar

Abg Fuchs Centr bekämpft den Gedanken daß man von einer
Ueberweiſung der Gewerbee und Bergwerkſteuer an die Gemeinden
abſehen könne Geſchieht dies ſo erhält die Reform einen ausgeſprochen
agrariſchen Charakter

Abg Brändenburg Ctr erklärt ſich als Gegner der Reform
nicht wegen des angeſtrebten Zieles ſondern wegen des eingeſchlagenen

Weges Der rechtliche Charakter der Vermögensſteuer macht die An
nahme der Vorlage unmöglich denn dieſelbe führt geradezu zur Ver
mögens Konfiskation Sehr richtig wenn auch dieſelbe augenblicklich
noch mehr im Princip als in der Praxis liegt

Abg Meyer Berlin freiſ Die Vermögensſteuer iſt im Grunde
enommen nur eine abweichende Art der Einkommenſteuer Es iſt
ein gutes Syſtem zwei Arten der Einkommenſteuer nebeneinanderbeſtehen zu icſten Die Einſchätzungskommiſſionen zu dem ſind bisber

noch immer ſehr rigoros verfahren und wir werden unſere ganze freie
Zeit nächſtens mit Steuerdeklarationen ausfüllen Nur der Wunſch
des Miniſters viel Geld in den Staatsſäckel zu bringen hat ihn ver
anlaßt ſtatt einer Vervollſtändigung der Einkommenſteuer die neue
Vermögensſteuer zu bringen von deren Erträgen wir wahrſcheinlich
ebenſo überraſcht ſein würden wie von den Erträgen der Einkommen
ſteuer Hoffentlich wird die Vermögensſteuer abgelehnt

Finanzminiſter Dr Miquel Es hat bisher in den Gemeinden eine
zu ſtarke Heranziehung des Einkommens aus Arbeit und ähnlichem
Erwerbe bisher ſtattgefunden Aber die Erleichterung ſollte ja gerade
unter Zuhilfenahme der Vermögensſtener erfolgen Verweigern Sie
aber den Erſatz für die überwieſenen Steuern ſo verhindern Sie damit
das Zuſtandekommen der Reform Es wäre von der Regierung un
verantwortlich wenn ſie ihre Einnahmen aus der Hand gebe ohne
Erſatz dafür zu haben

Die Debatte wird geſchloſſen Die rer über die ge
ſchäftliche Behandlung bleibt ausgeſetzt bis nach der erſten Leſung des
Kommunalſteuergeſetzes Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr
Kommunalſteuergeſetz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 November Hofnachrichten Der Kaiſer
verblieb während der geſtrigen Nachmittagsſtunden in ſeinem Ar
beitszimmer im Neuen Palais und erledigte Regierungsangelegen
heiten Der Monarch leidet auch hente noch an einem leichten
Erkältungszuſtande und muß auf den Rath der Aerzte ſich für
kurze Zeit noch einige Schonung auferlegen Ans dieſem Grunde
hat der Kaiſer auch die am heutigen Nachmittage um 4 Uhr in
Ausſicht genommene Abreiſe nach Letzlingen zur Abhaltung größerer
Hofjagden noch um einige Zeit verſchoben

Jn der heutigen Bundesrathsſitzung wurden
die Geſetzentwürfe wegen Abänderung der Branſteuere Branunt
weinſtener und Reichsſtempelabgabengeſetzes ferner der Geſetz
entwurf über die Begründung der Reviſion in bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten ſowie der Handelsvertrag mit Egypten den ver
ſchiedenen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen

Die Nordd Allg Ztg erklärt in einem Leitartikel
der die Opportunität der Erhöhnng der Bierſtener darzuthun
verſucht Sollte wie der dem Bundesrathe vorliegende Antrag
in Ausſicht nimmt auf dem Wege einer Verdoppelung der Branu
ſteuer verſucht werden einen weſentlichen Theil der Koſten der
Heeresverſtärkung anf die Bierſtener abzuwälzen ſo würde dies
vorausſichtlich zur Folge haben oaß der Gewinn am Ausſchantk
von Bier ſich herabmindern der Ausſchankbetrieb überhaupt ein
concentrirterer werden und ſich mehr dem ſüddeutſchen nähern
würde Hierin eine Schädigung berechtigter Berufs und wirk
licher Erwerbsintereſſen erkennen zu wollen möchte ſchwer angehen
Eher möchte ſich das Herabgehen der Zahl und ein verminderter
Wettkampf in der Herſtellung luxuriöſer Bierausſchankſtellen als
der Aufang eines Geſundheitsprozeſſes darſtellen

Abg Acker mann und Genoſſen beantragen den
Reichskanzler um Vorlegung eines Geſetzes zu erſuchen wonach
die Erlaubniß der ſelbſtſtändigen Betreibung eines
Handwerks von dem Befähigungsuachweis abbängig ge
macht und den Konſumvereinen der Verkauf von Waaren
an Nichtmitglieder unter Strafandrohung verboten wird die

Gleich
darauf empfand ich eine große Müdigkeit Saſcha führte
mich in ein Zimmer und als ich heute früh erwachte lag
ich gefeſſelt auf dem Lager meiner Nebenbuhlerin

Und Jhre verwünſchte Leidenſchaft für dieſen jungen
Laffen hat mir mein ganzes Wert zerſtört tobte Baron
Friedrich von Neuem Von mir erwarten Sie kein Er
barmen

Jn dieſem Augenblick überbrachte man ihm eine Depeſche
die er mit ingrimmiger Wuth durchflog Er ſtierte ein paar
Minuten wie geiſtesabweſend vor ſich hin befahl dann die
Franzöſin fortzuführen und wendete ſich mit heiſerer Stimme
zu mir Das Telegramm hier meldet daß das Weib ent
kommen iſt Saſcha reiſte mit ihr nach Wyborg gab dort
an daß er in beſonderer Angelegenheit des Zaren mit dem
abfahrenden Dampfer nach Dänemark müſſe und ſtellte ſeine
Begleiterin die einen Paß auf den Namen Eugenie de
Launay beſaß als Geheimagentin des ruſſiſchen Detektivbüreaus
vor Das Schiff fuhr um 11 Uhr ab hat jetzt bereits
Kronſtadt und Reval paſſirt und befindet ſich auf hoher See
Es iſt alſo unmöglich die Flüchtlinge einzuholen Aber
Sie ſagte er mit boshaftem Grinſen Sie können mir
nicht entſchlüpfen Sie ſind in meiner Hand Sie haben
die Verbrecherin nach Rußland gebracht ſie Jhren Ver
wandten vorgeſtellt ſie in die Nähe des Kaiſers geführt und
ſie mit falſchem Paß für Jhre legitime Gattin ausgegeben
Auf Sie wenigſtens kann ich die Hand legen Sie ſind
in meiner Falle

Das klang für mich wie das jüngſte Gericht aber es
gab mir auch die halbverlorene Beſinnung zurück Der
Selbſterhaltungstrieb regte ſich mächtig in mir ich mußte
einen verzweifelten Verſuch machen mich aus den Krallen
dieſes erbarmungsloſen Exekutors zu befreien Und mir
kam der rettende Gedanke

Fortſetzung folgt,
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verboten werden auch der Hauſirhandel eingeſchränkt wird
Nach dem Geſetz über die Sountagsruhe iſt für

die Sonntage der letzten vier Wochen vor Weihnachten eine
zehnſtündige Beſchäftigungszeit geſtattet Doch hat die Polizei die
Stunden zu beſtimmen

Der Staatsſekretär für Elſaß Lothringen
Herr von Puttkamer wird wie in Straßburg verlautet in
nächſter Zeit von ſeinem Poſten zurücktreten Man erwartet die
Neubeſetzung dieſes Poſteus ſo frühzeitig daß der Nachfolger des
Herrn v Puttkamer noch genügend ſich in die ihm neuen Verhält
m ſſe einarbeiten kann um wohl informirt an den bevorſtehenden
Landesansſchuß Sitzungen theilnehmen zu können

Der Geſundheitszuſtand des Majors v Wiß
mann läßt nach Privatmittheilungen wieder zu wünſchen übrig
Er befindet ſich zur Zeit mit dem erſten Theile ſeiner Expedition
auf dem Wege zum Nyuſſaſee um dort einen für die geplante An
lage einer Station geeigneten Ort auszuwählen

Der von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft
unterſtützte Lehrer Barth hat ſeinen Sitz in Tanga ge
nommen Es muß abgewartet werden ob er bei der Eiferſucht
der arabiſchen und indiſchen Lehrer eine genügende Zahl von
Schülern erhalten wird

Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt die Auf
nahme einer Arbeitsloſen Statiſtik in ganz Deutſchland ge

in Verlin Vreslau Köln a Rh Dresden Fürth und Mann
heim Jn Hamburg erfolgte die ſtatiſtiſche Aufnahme bereits Mitte
Oktober doch iſt das Material noch nicht bearbeitet Dort wurde
die Statiſtik zu dem beſtimmten Zweck den ham
burgiſchen Staat zur Jnangriffnahme von Staatsarbeiten zu ver
anlaſſen Die General Kommiſſion der Gewerkſchaften
Deurſchlands hat nunn zu der Frage der Arbeitsloſen Statiſtik
Stellung geuommen Jhre Meinnnug geht dahin wenn die Statiſtikeinen Wend und Erfolg haben ſolle dann genüge keineswegs eine

einmalige Aufnahme dieſelbe müſſe vielmehr in beſtimmten
Perioden wiederholt werden Ehe jedoch in ganz Deutſchland
ſtatiſtiſche Anfnahmen vorgenommen würden ſollte man die Er
gebniſſe in den oben genannten Städten abwarten

Greiz 24 November Der königlich preußiſche Ge
ſandte Graf Dönhoff überreichte dem Fürſten von Reuß
älterer Lime die Jnſignien des Schwarzen Adler Ordens Der
Fürſt hat ſich nach Berlin begeben um dem Kaiſer für die Ver
leihung des höchſten preußiſchen Ordens ſeinen Dank auszu
ſprechen

Breslau 24 November Die Verhaftung des Sozial
demokraten Häckel aus Sagan auf dem Berliner Partei
tag erfolgte weil er in Verdacht ſteht in einem Privatprozeß
einen Meineid geleiſtet zu haben

Jtalien
Rom 24 November Trotz der Anerkennung des hoch

patriotiſchen Charakters der geſtrigen Rede des Reichs
kanzlers v Caprivi beurtheilt die Preſſe dieſelbe dennoch
im Allgemeinen peſſimiſtiſch Die Opinione fordert die italieniſchen
Staatsmänner zur änßerſten Wachſamkeit auf um nicht von den
Ereigniſſen überrnmpelt zu werden Denn nachdem Dentſchland
ſeine bisher unintereſſirte Haltung gegenüber der Orientfrage
wenn auch nur leicht geändert habe ſeien die Punkte für einen
Konflikt mit Rußland außerordentlich vermehrt Die Jtalie
fürchtet anch Jtalien werde ſich nach Deutſchlands Vorgang in
nene Rüſtungen ſtürzen laſſen Die Riforma empfiehlt eine
organiſche Reform der Armee im Sinne des Milizſyſtems wie
Crispi ſolche beabſichtigte Die Tribnna weiſt allerdings auf
die bündige Erklärung Caprivis hin daß nur Deutſchland weil
es auf zwei Seiten bedroht ſei neue Rüſtungen brauche nicht
aber Jtalien

Frankreich
Paris 24 November Die Panamakommiſſion

wählte Briſſon zum Präſidenten man glanbt daß die Kom
miſſion ihre Arbeiten in Wirklichkeit nicht beginnen werde bevor
die Kammer die Frage über den Umfang der Vollmachten der
Kommiſſion berathen habe Déroulède hat ſeine Entlaſſung als
Mitglied der Panama Kommiſſion genommen ein Nachfolger ſoll
am Montag ernannt werden

Jn der Kammer theilte Burdeau die Nachricht von der
Einnahme Abomeys mit und bezeichnete dieſelbe als ent
ſcheidenden Schlag welcher ein grauſames auf Sklaverei und
Menſchenopfer begründetes Königreich der Civpiliſation öffue

Belgien
Brüſſel 24 November Eine neue parlamentariſche Gruppe

eine gemäßigte Linke hat ſich hente unter dem Vonſitz des
Staatsminiſters Bara gebildet dieſelbe zählt 25 Mitglieder
Jhr Programm iſt jegen die Sozialiſten und Fortſchrittler ge
richtet und dem allgemeinen Wahlrecht feindlich

Jn einer Verſammlung des von den Geſchäftsvereinigungen
gebildeten Sonderausſchuſſes für die Brüſſeler Welt Ans
ſtellung im Jahre 1894 erklärte der Bürgermeiſter die Aufgabe
des Ausſchuſſes für die Vorarbeiten ſei erfüllt die Unterſtützung
des Planes ſei endgültig beſchloſſen worden und die Förderung der

e itednyg durch die Gemeindeverwaltung von Brüſſel ſei
geſichert

Großbritannien
London 24 November Anmitlicher Mittheilung zufolge

hat die britiſche Regierung beſchloſſen der Räumung Ugandas
ſeitens der Britiſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft am 31 März
künftigen Jahres in keiner Weiſe entgegenzuhandeln vielmehr einen
Regierungskommiſſor mit genügender Begleitung von Eingeboreuen
ſofort nach Uganda zu ſchicken damit dieſer über die gegenwärtige
Lage des Gebietes und die Art wie es am zweckmäßigſten zu be
handeln ſei Bericht erſtatten ſoll

Rußland
Petersburg 24 November Jn Beſtätigung der Nach

richten daß der bisherige deutſche Botſchafter v Schweinitz
im Begriff ſtehe Petersburg zu verlaſſen und daß man
als Nachfolger deſſelben General von Werder bezeichnet habe
ſpricht ſich das Jonrnal de St Petersbourg äußerſt anerkennend
über den ſcheidenden Botſchafter ans Hinſichtlich des Generals
v Werder hebt das Journal de St Petersbourg hervor daß
der General lange Jahre in Petersburg zugebracht und das beſteAndenken in offiziellen wie in geſellſchaftlichen Kreiſen zurückae

laſſen habe Die herzlichſten Willkommensgrüße ſo ſchließt der
Artikel mit denen man den General v Werder bei uns empfangen
wird werden ebenſo aufrichtig und einſtimmig ſein wie das Be
dauern mit welchem man den General v Schweinitz ſcheiden ſieht

Das heute ausgegebene Cholera Bulletin für die letzte
Woche meldet eine ſtarke Abnahme der Epldemie in den
Städten und in den Gouvernements Nur das Gonvernement
Podolien und das Kiewer Gouvernement machten hierin eine
Ausnahme Ju dem erſteren erkrankten in der Zeit vom 9 bis
18 November 1083 und ſtarben 375 Perſonen in dem letzteren
erkrankken in der Zeit vom 14 bis 20 November 599 und ſtarben
168 Perſonen an der Cholexa

plant Eine ſolche Statiſtik aufzunehmen iſt bereits feſt beſchloſſen
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Cohales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 25 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 28 November Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Wahl der Mitglieder für das Kuratorium des
Schlacht und Viehhofes 2 Theilung der Unter und Oberprima des
Stadtgymnaſiums und Anſtellung zweier Lehrer 8 Genehmigung des
wegen des Triangels abzuſchließenden Vertrages 4 Gehalts Normirung
der Polizei Wachtmeiſter 5 Aenderung der Höhenlage im Gebiete der
Erweiterung des ſüdlichen Bebaunngsplanes und anderweite Feſtſetzung
der Fluchtlinie für die Straße P dieſes Planes 6 Genehmigung eines
Abkommens zwiſchen dem Hoſpital und dem Stadtgutspächter Schramm
7 Koſtenbewilligung für Abtragungen am Siechenhauſe 8 Mittel
bewilligung für Verlegung einer Bedürfnißanſtalt 9 Regulirung der
Thorſtraße 10 Feſtſetzung der von zwei Beamten zu beſtellenden
Kautionen 11 Mittelbewilligung für Inſtandſetzung des Hauſes
Blücherſtraße 3 12 Vermiethung der Peißnitzfähre 18 Finalabſchlußdes Stadttheaters und Rachbewilligung 14 Genehmigung eines mit

dem Eiſenbahn Fiskus abzuſchließenden Nachtragsvertrages 15 Nachweiſung der bisher aus der Anleihe bewilligten Beträge 16 Koſten

bewilligung für Arbeiten im Volksſchulſaale 17 Feſtſetzung des Etats
der Brumhbardt Stiftungen pro 1893 18 Vermiethung des am Markt
und der Schmeerſtraße belegenen Eckladens im Rathskeller Neubau
19 Antrag wegen der Straßenreinigung und Mittelbewilligung b für
die geſchloſſene Sitzung 20 Vermiethung der Gaſtwirthſchaft auf
der Peißnitz 21 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 22 Befinder
über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes bezw Neuwah
28 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 24 Erhöhung der Diäten
eines Hilfsarbeiters 25 Wahl eines Vorſitzenden und mehrerer
Armeunpfleger 26 Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehalts
klaſſe 27 Anſtellung eines Aſſiſtenten beim Schlacht und Viehhofe
28 Anſtellung eines Aſſiſtenten bei der Stadthauptkaſſe 29 Bewillt
gung einer Subvention 30 Anſtellung von drei Friedhofs Jnſpektoren
31 Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenten bei der PolizeiVerwaltung

b Zur Sonntagéruhe Für die kommenden vier Sonntage vor
Weihnachten hat die PolizeiVerwaltung für das Handelsgewerb
vermehrte Verkaufsſtunden feſtgeſetzt und dieſe auf 10 Stunden erhöht
Kaufleute jeder Art dürfen von früh 7 bis 9 Uhr und 11 bis
Abends 7 Uhr verkaufen während für den Handel mit Back und
Konditorei Wurſt und Fleiſchwaaren für Milch undVorkoſthand lungen der Verkauf geſtattet iſt von 5 bis
11 bis 3 und von 5 bis 7 Uhr Abends

Was verjährt am 31 Dezember Gewiſſe Forderungen
verjähren am 31 Dezember des dritten Jahres in welchem ſie zahlba
bezw klagbar waren alſo am 31 Dezember 1892 Forderungen aus
Geſchäften welche im Jahre 1890 abgeſchloſſen wurden Den Be
ſtimmungen unterliegen 1 Forderungen der Fabrikanten Kauf und
Handelsleute Apotheker Krämer und Händler jeder Art der Künſtler
und Handwerker für Waaren und Arbeiten ihres Geſchäfts 2 die
Forderungen der Wirthe und Koſtreicher für Beherbergung für ab
gegebene Speiſen und Getränke und fonſtige für ihre Gäſte beſtrittene
Bedürfniſſe und Auslagen 8 Forderungen der Dienſtboten Fabrik
arbeiter und Handwerksgeſellen Tagelöhner und anderer Handarbeiter
desgleichen der Haus und Wirthſchaftsbeamten der Handlungsgehilfen
und überhanpt aller in Privatverhältniſſen ſtehenden oder geſtandenen
Perſonen wegen rückſtändiger Löhne Gehälter oder Penſionen ſowie
wegen ihrer Emolumente und etwaigen Auslagen für die Dienſt
herrſchaft und die Forderungen der Dienſtherren wegen der an die
Ziffer 3 genannten Perſonen geleiſteten Vorſchüſſe 4 Briefporto
Briefträgerlohn 5 die Forderungen der öffentlichen und Privatlehr
Erziehungs und Verpflegungs Anſtalten für Unterricht und Unterhalt
Lehrgeld Vorſchüſſe und Auslagen für Zöglinge und Lehrlinge 6 Ge
bühren und Auslageforderungen der öffen lichen Anwälte und Notare
Aerzte Wundärzte Hebeammen Müller Feldmeſſer 2c 7 Honorar
forderungen für Beiträge in Zeitſchriften und Zritungen 8 rückſtändige
Mieths und Pachtgelder und bedungene Zinſen

b Amtéjubilänm Der an der hieſigen Moritzkirche wirkend
zweite Geiſtliche Herr Diakonus Nietſchmanun feiert am 29 Dezember
d J ſein 25 jähriges Amtsjubiläum Seitens der Gemeindeorgan
wird eine Jubiläumsfeſtlichkeit vorbereitet

von Madai Jn der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag
ſtarb in Homburg v d H Geheimrath Guido v Madai der
frühere Polizei Präſident von Berlin am 1 Januar 1810 in Halle
geboren Der Verewigte wurde 1848 prrußiſcher Landrath und am
24 Juli 1866 Civilkommiſſar der Stadt und des Gebietes von Franuk
furt a M Am 12 Auguſt 1872 ernannte ihn Kaiſer Wilhelm
welcher dem Genannten perſönlich beſonders zugethan war zum Polizei
präfidenten von Berlin in welcher Eigenſchaft er bis 19 Oktober 1885
wirkte und ſich großer Beliebtheit und Popularität erfreute

Stadttheater Der Spielplan der nächſten Woche bringt fol
gende Aufführungen Sonntag 27 November Nachmittags Aſchen
brödel Abends Mignon Montag Cavalleria Ruſticana hierau
Die luſtigen Weiber von Windſor Dienstag Die beiden Leonoren

Mittwoch Der Lebemann Donnerstag Don Carlos Freitag
Der Trompeter von Säkkingen Sonnabend Emilia Galotti

Sonntag Don Juan Wegen Heiſerkeit des Herrn Schuh
macher kann die für Sonnabend angeſetzte erſte Aufführung von
Moſer s Luſtſpiel Der Lebemann nicht ſtattfinden Dafür
geht Leſſing s Luſtſpiel Minna von Barnhelm in der bisherigen
Beſetzung in Scene

Zu den Vorſichtsmaſzregeln die im Winter erforderlich ſind
um ein ſicheres Paſſiren der Straßen zu ermöglichen gehört unſtreitig
das Umwickeln der ins Trottoir mündenden eiſernen
Gitterdeckel von Luftſchächten der Keller mit Stricken
Strohgeflecht e Gerade dieſe Gitter ſind im Winter nicht be
ſonders angenehm ehe man ſich s verſieht gleitet man auf dem glatten
Eiſen aus und zieht ſich wenn s gut abläuft mindeſtens fehr ſchmerz
hafte blaue Flecke zu Oft ſind auch ſchon ernſtere Unfälle durch nicht
umwickelte Gitter herbeigeführt worden Vielfach münden ſolche Luft
ſchächte vor Geſchäftslokalen aus Nun will man die Auslage des betr
Schaufenſters beſich igen tritt auf die nicht umwickelten glatten Eiſenſtäbe
und liegt im nächſten Augenblicke auf dem Trottoir Wer den Schaden
hat braucht für den Spott nicht zu ſorgen das iſt eine alte Wahr
heit und trifft in ſolchen Fällen meiſtens zu denn die Vorübergehenden
amüſiren ſich obendrein noch über den Pechvogel der ſeine Knochen
beſühlt ob ſie auch alle ganz geblieben bei dem ſchweren Falle

Ein Löwe im Walhalla Theater Die Direknon unſerer
beliebten Spezialitätenbühne hat um dem Publikum einmal etwas ganz
Beſonderes zu bieten auf kurze Zeit eine S nſationsnummer des
Cirkus Lorch nämlich den berühmten Löwen zu Pferde zu ge
winnen gewußt und ſind dazu außer den ſonſtigen bedeutenden Un
koſten welche dieſe außerordentliche Acquiſition verurſacht auch mancherlei
Bühnen Aenderungen nöthig geweſen und vorgenommen worden Dieſer
Löwe zu Pferde vorgeführt von einer Dame leiſtet nach Allem waswir von dieſer Senſationsnumuer vernommen haben geradezu Un
glaubliches indem er ganz in derſelben Weiſe wie wir es kürzlich hier
von Boiſſet s Hündchen geſehen haben auf einem herrlichen Vollblut
Pferde die gewagteſten equilihriſtiſchen und gymnaſtiſchen Kunſtſtücke
vollführt und ſoll nach den Berichten aller Augenzeugen dieſer Anblick
ein großartiger ſein Es iſt demnach vorauszuſehen daß das Walhalla
Theater durch dieſe Vorführung für die nächſten fünf Tage denn nur
ſo lange wird dieſer Löwenritt dauern eine Zugkraft allererſten
Ranges erworben haben wird

Leipziger Quartetit und Concertſänger Am nächſten
Sonntag geben die Leipziger Quarkett und Concert Sänger Herren
Biſchoff Katterfeld Hormann Sträubel Gans und Rügamer ein
Concert Wir weiſen bereits heute darauf hin mit dem Bemerken
daß nach den Berichten auswärtiger Zeitungen die Leiſtungen der Ge
ſellſchaft vorzügliche ſein ſollen

W Belachini s Zaubervorſtellung Die geſtrige erſte Vor
ſtellung des Zauberkünſtlers Belachini im Viktoriatheater war
recht gut beſücht Es iſt das um ſo erfreulicher als die Leiſtungen
Belachini s als ganz außerordentliche gerühmt zu werden verdienen

Bis

zur Ausführung bringt dürften hier noch nicht geſehen ſein und d

Weihnachten
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n TDer größere Theil der Piecen die er mit ſtaunenswerther Sicherheit teur der Wurzener Zeitung Peter Breuer aus Düren

das Publikum ſich trotz der empfindlichen Kühle im Saale ein
Uebelſtand dem hoffentlich abgeholfen werden wird für die ver
blüffenden Leiſtungen in kürzeſter Zeit erwärmte iſt auch ein Kunſtſtück
Belachinis das für die Güte ſeiner übrigen ſpricht Die Wirkung
ſeiner Produktionen wird durch feinen eleganten Vortrag und ſeine
launigen Einfälle bedeutend erhöht Wir können unſern Leſern den
Beſuch der Vorſtellungen Belachinis nur empfehlen

Verhäugnißvoller Sturz Jn der Raffinerieſtraße er
ſtieg geſtern Mittag der 7 Jahre alte Sohn des dort wohnhaften
Fabrikarbeiters V ein eiſernes Stacket um von den Zweigen eines
dort ſtehenden Baumes den Rauhreif abzuſchütteln Hierbei glitt der
Knabe von dem Stackete ab und fiel ſo unglücklich in die Spitze eines
Stabes daß ihm dieſelbe ziemlich tief in den Unterleib eindrang
Der Knabe war nicht im Stande ſich felbſt aus ſeiner verhängniß
vollen Lage zu befreien und ſchwebte eine Weile über dem Stacket bis
auf ſein herzzerreißendes Geſchrei mehrere Männer herbeikamen und
den Knaben von dem Stackete ahhoben Derſelbe wurde darauf der
Klinik zugeführt Ob Nachtheile für Leben und Geſundheit des Kindes
zu befürchten ſind bleibt abzuwarten

Unfall Auf dem Etabliſſement der Zuckerraffinerie kam
geſtern Abend ein Unfall inſofern vor als der Arbeiter A beim
Auflegen eines Treibriemens auf eine Scheibe mit der rechten Hand
zwiſchen die letztere und einen eiſernen Träger gerieth Dem Unglück
lichen wurde dabei das Fleiſch von dem Gliede in erheblichem Grade
abgequetſcht ſodaß er längere Zeit arbeitsunfähig bleiben wird

Aus der Umgebung
Trotha 24 November Vortrag Geſtern hielt im hieſigen

Männerverein Herr Paſtor Franke einen intereſſanten Vortrag über
die Geſchichte der Schloßkirche zu Wittenberg von ihrer Erbauung an
durch Friedrich den Weiſen durch alle Kriegsſtürme hindurch bis zu
der herrlich erneuten Geſtalt in der ſie ſich heute erhebt als ein Wahr
zeichen vergangener großer Zeiten

4 h 24 November Ein ſchrecklicher Unglücks
fall iſt in der Nacht zum 22 d Mts hier vorgekommen Der neun
jährige Knabe eines Arbeiters wurde erſtickt aufgefunden während
die 62 jährige Schwiegermutter und eine zwölfjährige Tochter des
Mannes noch lebend gefunden wurden doch beſteht wenig Hoffnung
das Mädchen am Leben zu erhalten Die Schwiegermutter hatte um
mehr Wärme zu erzielen die Grudefeuerung geöffnet und die aus
ſtrömenden Gaſe haben das Unglück verurſacht

Gerbſtädt 24 November Schützenverein Eine Ver
ſammlung der hieſigen e n hat den Neuban einer Schützen
haus Reſtauration nebſt Schießſtands Lokal beſchloſſen
wurden dazu bereits circa 20000 Mark

Querfurt 24 November Einweihung Wie wir hören
findet am nächſten Sonntag dem 1 Advent die feierliche Einweihung
der ſchön reſtaurirten Kirche in Weißeunſchirmbach durch Herrn
Superintendent Schirlitz ſtatt

Stedten 24 November Ueberfahren Der Arbeiter
Fuchs der mit einer Ladung Mehl nach Eisleben gefahren war
wollte auf dem Rückwege aus der Schoßkelle ſteigen wobei er hängen
blieb unter die Räder ſeines Gefährtes gerieth und überfahren wurde
Die Pferde gingen mit dem Wagen im Schritt weiter und gelangten
abends 9 Uhr in Stedten an Der Verunglückte dem die Schulter
knochen zermalmt ſind wurde erſt an nächſten Morgen um
8 Uhr aufgefunden nachdem er die ganze Nacht im Freien zugebracht

Schraplan 24 November Verunglückt Der Arbeiter
Schröter aus Esperſtedt verunglückte im hieſigen Kalkbruche des
Herrn Schneider indem er von hereinbrechendem Geſtein ſo erheblich
verletzt wurde daß er mittelſt Wagens nach ſeiner Wohnung geſchafft
werden mußte

Weifßenfels 24 November Beide Füße erfroren Der
Tiſchler und Muſikus Jenſen aus Leße bei Wolfenbüttel welcher
vorgeſtern hier zuwanderte mußte in das Krankenhaus aufgenommen
werden da er in Folge Nächtigens im Freien beide Füße total er
froren hatte Zum Zwecke der Amputation der Glieder wurde
der M tiche heute nach Halle gebracht und in die dortige Klinik
ringeliefert

T Köſen 24 November Grundſteinlegung Geſtern
Mittag vollzog ſich der feſtliche Akt der Grundſteinlegung des an
Stelle der vor zwei Jahren bei der großen Ueberſchwemmung ein
geſtürzten uralten Saalebrücke in fünf oblongen mächtigen Pfeilern
aus dem Flußbette emporſtrebenden neuen Bauwerks Der Regierungs
präſident von Dieſt nahm mit anderen Vertretern der Regierung
den ſtädtiſchen Behörden von Köſen der königl Badedirektion Dele
girten der königl Landesſchule Pforta pp Theil an der Feier die auſ
dem Plateau des mi telſten Strompfeilers ſtattfand Der kgl Baurath
Boös leitete dieſelbe mit einem Bericht über die bereits vollzogenen
Arbeiten und einem Hinweis auf die Schlußbauperiode des nächſten
Jahres ein Der kgl Baumeiſter Kniehalm verlas hierauf die Ur
kunde die nebſt einer Beſchreibung der Ueberſchwemmung einem Adreß
buch und einem Führer von Köſen c dem Grundſtein einverleibt
wurde Der Regierungs Präſident nahm zum Schluſſe das Wort um
Allen denen zu danken die an der Wiedererrichtung der Brücke bisher
betheiligt waren und auch ferner deren Bau fördern werden er wies
auf die Geſchichte der uralten Vorgängerin hin die vieler Völker Hreres
ſäulen über ihre Felſenquadern ſchreiten ſah und indem er dem Kaiſer ein
Creifaches Hoch ansbrachte drückte er den Wunſch aus daß ſich dieſer per
fönlich an dem vollendeten Werke erfreuen möge Unter dem Wahl
ſpruch Mit Gott für König und Vaterland erfolgten die üblichen
Hammerſchläge und damit endete die erhebende Feier die viel Zuſchauer
aus Köſen und Umgegend herbeigelockt hatte

Vermiſchtes
Gegenſeitige Ueberraſchung Ein ſeit Kurzem verheiratheter

Gürtler meiſter in Berlin ſollte dieſer Tage ſeinen erſten Geburtstag
als Ehemann feiern Schon am frühen Morgen wurde ihm eine nicht
ſehr freudige Ueberraſchung zu Theil indem ihm ſein uneheliches Kind
mit dem Schreiben der Mutter deſſelben welche vor Kurzem geſtorben
iſt dem letzten Wunſche der Dahingeſchiedenen entſprechend ins Haus
gebracht wurde Seine Gattin war ob dieſer Ueberraſchung ganz
ſprachlos dann als ſie ſich allem Anſcheine nach gefaßt hatte erhob ſie

Gezeichnet

ſich ohne ein Wort zu ſagen nahm Mantel und Hut und verließ die
Wohnung Der um ſeine ganze Geburtstagsfreunde gebrachte Ehe
mann wartete Stunde um Stunde jedoch ſeine Ehehälfte kam mich
wieder Schon wollte er aus Furcht ſie könne ſich ein Leid angethan
haben auf die Polizei eilen da erſchien die Frau wieder und zwar in
Begleitung eines dreijährigen Mägdeleins ebenfalls diskreter Geburt
Nach der gegenſeitigen nicht ſehr erfreulichen Aufklärung beſchloß man
den zum Abend geladenen Gäſten unter Verſchweigung des wahren
Sachverhalts zu erzählen daß man ſich entſchloſſen habe die verwaiſten
Kinder eines in Hamburg verſtorbenen Freundes an dieſem Freuden
tage zu adoptiren Alſo geſchah es auch und laut ertönte das Lob der
edelmüthigen Wohlthäter

Tante Nun Elſe laß mal hören was Du ſchon im Fran
zöſiſchen gelernt haſt Ruf einmal die Gouvernante auf franzöſiſch
ſie ſoll herkommen Elſe Pſt PſtEin ſtolzer Sänger Aber Herr Pipſer der Vogel hier
den Sie mir neulich verkauft haben ſollte doch ein guter Sänger ſein

er ſingt aber überhaupt nicht Das iſt eben ein ſehr ſtolzer
den weiß daß er noch nicht bezahlt iſt und auf Borg ſingt

er nicht

Telegramme und letzte Anchrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

u Leipzig 25 November 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Hinter dem Redak

sind unsere Gesohäftsräume Von
jetzt ab

h jeden Sonntag bis Abende 7 Uhr oſten

aß welcher ſich einer ihm wegen Majeſtätsbeleidigung zu
erkannten viermonatigen Gefängnißſtrafe durch die Flucht ent
zogen hat iſt von der Königl Staatsauwaltſchoft ein Steck
brief erlaſſen worden

9 Berlin 25 November 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Der Börſenzeitung
zufolge haben ſich ultramontane Abgeordnete dahin aus
geſprochen daß nach der vorgeſtrigen Rede des Reichskanzlers an
eine Annahme der Militärvorlage Seitens des Centrums
nicht zu denken ſei

Berlin 25 November 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber den Heraus
geber des bekanntlich konfiscirten anarchiſtiſchen Blattes den
Redaktenr Leinert iſt die Briefſperre verhängt worden Ein
am 18 d M von ſeinem Rechtsanwalt an die Frau Leinerts
aufgegebener Brief gelaugte erſt am 21 mit dem Vermerk Porto

pflichtige Dienſlſache und der Abſenderbezeichnung Der Unter
ſuchungsrichter vom Landgericht I in die Hände der Adreſſatin

Petersburg 25 November 9 Uhr 30 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Man ſchätzt

den Ertrag der im nächſten Jahre einzuführenden Militär
ſteuer für die vom aktiven Heeresdienſt Befreiten auf zwei bis
drei Millionen

Arustwalde 24 November Bei der hentigen Reichs
tags Erſatzwahl im Wahlbezirke Arnswalde Friedeberg er
hielten in der Stadt Ahlwardt 764 Waldow konſ 159
Millarg ſoz 40 Hobrecht natlib 15 Stimmen

Waſſerſtände Am 25 November Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,18 24 November Calbe Oberpegel 1,26 Unter
vegel 0,18 Dresden 1,33 Magdeburg 0,84

Tagesklalender
Meſidenz Domgaſſe 56
Unlverſltät Schulberg 9 an der alten Promenade
Moritzburg am Paradevlatz
Rother Thurm am Markt
Provinzial Muſeum Domgaſſe 5/6 Sonntags Dlenstags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags don
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe Aichamt
Sonn und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
50 Pf

Kupferftichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgeblude
Donnerstag 11 1 Uhr

Theater Stadttheater alte Promenade 17
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 42 Montag Dlens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäüts
ferien tägich von 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Juſtitut Hauptelngang Wilhelmſtraße 1
Votaniſcher Garten gr Wallſtr 285 Montag DkenstaDonnerstag Freitag von 12 und 6 Uhr Mittwoch u Sonnabent

don 12 Uhr Vorm
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 7

geöffnet von 1 und 83 6 Uhr
g Dtijche Sparkaſſe Nathhausgaſſe Wochentags 1 und

yr

Städtiſches Gymnaſium Sophienſtraße 29
Diakoniſſenhaus nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Frauckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Denfmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 187071 gefallenen Hallenſer Markt
Amateur Photographen Verein jeden Donnerstag Abends

8 Uhr Sitzung im Freybergsbräu
Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 40 I
für den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
an Jedermann unentgeltlich geöffnet

Kliniſcher Kalender Magdeburgerſtraße
Jnnere Klinik täglich uvr Geh Nath Prof Dr Weber

x 11 1 Prof Dr Seeligmüller12 1 Prof Dr v MehringChiru r g Klinik n 11 Prof Dr v Bramann
Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von Hippel
Nerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr HitzigOhren Klinik 8710 Geh Rath Prof Dr Schwarze
Haute Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Doeent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Nath Prof Dr Kaltenbach

J

Sie irgend eine Uhr kaufen verlangen Sie Preisliſte von
7 mir Billigſte reellſte Bedienung Allerb ſilb Remtr

7

Mk 20 Portofr
10 Nub Mk 16 Hochfeine Anker Remtr 15 Rub

Gottl Hoffmann St Gallen

Ausverſicuf
zurückgesetzter Waaren

in der ersten Etage unseres Geschäftshauses
Anssergewöhnliche Gelegenheit Waaren von bester

J Beschaffenheit zu sehr billigen Prelsen oft für äle
J Hälfte des gewöhnlichen Verkaufspreises zu kaufen

Es sind Waaren aus allen Lägern
zusammengestellt

A Ruth 60
Grosse Steinstrasse 7071

e e5

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23
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670se Weſhnachs Alsveſſalf
Wir haben aus allen Lägern unſeres Geſchäfts einen großen Theil der Waaren S ZTul enorm niedrig R I reisen un

zum Aus verkKanut geſtellt und offeriren

Winter und Sommer Kleiderstoſfe Seiden Waaren
Rall und Gesellschaftslkkleicdder

Damen und Kinder MNäntel Capes Jaquettes und
Racläl Ränmtéel mit woll und ſeidenem Str

Paletots für Winter und Frühjahr
ppfutter und Pelzſutter farbig und ſchwarz bezogen

Stoſft Racd FIäntel in farbig und ſchwarz
Berliner Modell Mäntel werden zu und unter Selbſtkoſtenpreis verkauft

Serner Iricottaillen Unterröcke Plaids woll u Seidene Schürzen seidene Cravatten u Tücher Reisedecken wollene u
seid Herren Cachenez Taschentücher Teppiche Tischdecken Gardinen Leinen und Bettzeng etc

Cinen großen Poſten Reſter und Roben knappen Maaßſzes bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis
Es bietet ſich hier Gelegenheit nur gute reelle Artikel in ſolideſten Qualitäten außerordentlich billig einzukaufen

Klüo Rühlemmann Hule m
Leipzigerſtraße 100 Part u I Etage Ecke an der U lrichskir

e

M
che e

2100 Paar Stiefeln für Männer
Paar 6 Mk für Kinder v 50 Pf an

I3illigerals überall kauft ein Jeder unter
Garantie in

Benner s
größtem Ein und Verkaufs
geſchäft Durch Pfand Leih Ge
ſchäft kommen die größten Einkäufe
in Schuhwaaren Herrenkleidern Ar
beitergarderoben in Maſſen Ein
känfen durch baare Kaſſe vor Reiſe
koffer Holzkoffer Nickelwecker
Ovperygucker Zieh Harmonikas
Auswahl in ſchönen Muſtern und
guten Tonwerken von 2 i Mk an
ſodaß es keine Konkurrenz in dieſem
Artikel giebt die auch nur annähernd
ſo billig verkauft Winterüberzieher
in Hunderten von Farben und guten
Stoffen neueſter Mode von 8 Mk an
Etwas getragene Winterüber
zieher von 8 Mk an Tafchen
uhren gutgehend von 3 Mk an
RennersEin u Perkaufsgeſchäft

nur Leipzigerſtraſte 44
Bitte genau auf Nr 44 zu achten

Fette Gäuſe ſaub gerupft 10Pfd
à Pfd 45 50 Pfg verſ geg Nachn bis
Weihnacht Gutsbeſ H Gleioh Sthillel
weihen bei Gr Friedrichdorf Oſipr

Reichshof
Mit Sonnabend den 26 d Mts

eröffne ich in den

Eck Parterre Lokalitäten
meinen

BilIIa v Salonnebst Cafeé
Paul Jahn

AKechter

Brandt LKaffee
anerkannt beſter

Kaffeezusatz
in faſt allen

Koloniolwaaren Handlungen

Einen Poſten unmoderne

9 9

hat im Ganzen oder im Einzelnen abzugeben

Chr Voiggt
Schmeerſtraße 33/34

Stottern
beſeitigt ſicher auch bei Ausländern

I I scheer sSprachheitinstätut 33erlin
z Z Halle Gr Ulrichſtr 24 IISprechſt V 10 12 u N 4 Uhr

I

e

2 uvon Böt
Stachar

Vom
eingebrach

mit dem
Straßbur
Poſten fe
jedoch die
abfeuerte
Verkehr
Leben me
ähnlicher
Frage zu
uüber den
poſten Al
fährdung

Abg
beſchließe
Soz

ſtellen zu
Krieg

zur ſofo
Abg

zunächſt

wie er
dann fo
nothwen
Schußwe
ſich frül
in Berl
änderun
Eine ſo
Die M
Patrone
mindern
kann i
behörde
tärbehör

nur Ge
oder we
ſtörung
welches
herrſche
der gan

Krie
redner
verwalt
Es ſin
niederg
flüſſig
hierübe
die Civ
Gebäu
beſtrebt
das al
erhalten
Waffen
der Ue
nur zu
Verfü
künftig
hoffen
nach d

Drovinzial Heſaugbücher
in einfach ſoliden Einbänden v 80 Mk an beſſere in Seehund u Ka b
ledereinbänden Plüſch mit Alumininmbeſchlägen auch in Taſchenansgabe

empfiehlt in größter Auswahl

S
h

S S J 7 2 Sr hre n

ſ n eM h

in gewöhnlicher unö vernickelter Rusführung
ſowie neueſten Vatenten

offeriren

Hempelmann Krause
W Leopold Korbmachermſtr Mauergaſſe 9

empfiehlt eine große Auswahl
Puppenwagen Korbstühle Papierkörbe Arbeitskörbe

Notenständer desgleichen alle anderen Korbwaaren zu billigſten Preiſen
NB Alte Puppenwagen werden ſauber reparirt

Sonnabend den 26 Nov Abds 8 Uhr
im Tinzer Garten bei Bolke5Wuterpias

T Familien Kränzchen

Kohlenanzüunder
verwendbar ohne Holz billigſt bei

E Walther s Nachk
Moritzthor 1 und Steinweg 29

Gegen ſpröcle Haut
empfehlen

Luanolin
Lnnolincerème

Coilderenm
Voaseline

Hirschtalw
Lippenpomade

Glycerin ete
E Walthers Nachf

Moritzthor 1 n Steinweg 29

Bureau für Rechtssachen

von Karl Ott
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzgaſſe 7
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Für 5 Mark
feinster ostfrles Hammelbraten

Für 3 Mark
Hammel Gemüsefleisoh 9 Pfund

franco gegen Nachnahme

Proſpekte gratis

empfehlen in

nur Prima Qualität
Gebr Gruneberg

Geiſtſtraße 44

Sechuhewaaren 2Ausverkartf
A Vogol Steinweg I

Friedrich Arnold
Junhaber Adolph Heller

empfiehlt eine Partie zurückgeſetzter

Rlöbelſtoffe Portièren Tiſchdecken
Teppiche Länferſtoffe Angorafelle

zu außerordentlich billigen Preiſen

S de Beer Emden,
W Feruſpr 315 d RBur Gr Ulrichſtr II

V r v

i C Fr Rat nVon heute ab iſt mein Geſchäft his 9 Ahr Abends gröffuet

Die Verkaufsräume ſind eleetriſch beleuchtet n durch Cenutral
heizung angenehm erwärmt

Ein friſcher Trausvort hochfeiner

G da S G
iſt wieder eingetroffen und

7 ſtehen ſelbige billig zum
Verkauf Grüner Hof Steinlhor 12

Kochfrau
ſehr zuverläſſig empfiehlt ſich den hochge
ehrten Herrſch bei feſtlich Gelegenheiten

E Seitz Harz 16

Friuſte SäßrahmTafelbukter
verſendet in Poſtkolli von netto 8 Pfd

MolKerei Genossenschaſt Roitzsech

v bei Bitterfeld

Ab
Spracy

Als d
rief ei
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